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Briefkasten der Aedaktio«.
1. „Apologetisches über die menschliche Sprache verglichen mit den Tierlauten" und

.Die Schule vor der Reformation" folgten demnächst.
2. K. N. In Sachen der neuen eidg. Wandkarte folgt eine Besprechung bald,

ein Urteil aus dieser und jener Gegend, von dieser und jener Seite hat aber trotz-
dem sein« Berechtigung. Warum soll die Karte nicht allerlei Urteile und Ansichten
zulassen speziell solche von kantonalen Gesichtspunkten aus?! Also vorwärts!

3. Litterarisches folgt in Hest 3, noch Ausstehendes ist erwünscht.
4. An alle Leser. Die Abonnentenzahl mehrt sich, besten Dank! Aber eineweg:

nur noch mehr und noch intensiver arbeiten. Wir wollen vorwärts.
5. An mehrere: Freut mich, daß das „Gott zum Gruß!" in seiner Grundten-

denz gemundet. Sorgen wir, daß der praktische Erfolg Ihrer Meinung
recht giebt.

6. Die Lösung der Dechissrier-Aufgabe lautet also:
„Die Welt ist vollkommen überall,
Wo der Mensch nicht hinkommt mit seiner Qual".

Richtige Lösungen liefen ein von: Jakob Nietlisbach. Lehrer. — Schwester M.
Theodolinde. Lehrerin. — H. Felder, Psarrresignat. — Keller, Lehrerin. — Gottfr.
Fischer, Lehrer.

7. Or. K. So weit ich mich erinnere, haben 462 wackere Lehrer Württembergs eine

gediegene Sympathie-Adresse zu Handen des Landesbischofs unterzeichnet. Nur zu-
warten, es klärt sich auch dieser Rummel ab.
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